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Mittel des Europdischen Sozialfonds (ESF) Plus kofinanziert.

\\\\\

VT R -
7

Beschreibung des Vorhabens:
Das Projekt ThINKA [Im-Kreis ist auch in der Fortsetzung als Kooperationsprojekt der Trager IKL limenau
ﬁan (Sozialraum limenau) und ABW e. V. (Sozialraum Arnstadt) mit einer weiterfUhrenden Projektlaufzeit von
.07.2025 bis 30.06.2028 geplant. Die Projektinhalte gliedern sich in Einzelfall-, Netzwerk- und
Sozialraumarbeit. In der Einzelfallarbeit soll Personen mit Hilfebedarf in der bereits bestehenden Anlaufstelle
,KOMPASS® individuelle Unterstitzung gewahrt werden. Um spezifische Problemlagen bearbeiten zu
konnen, ist eine enge Vernetzung zu vorhandenen Hilfeleistungen vor Ort notwendig. Mit Verbindung von
Einzelfall- und sozialraumbezogener Netzwerkarbeit wirkt ThINKA in Arnstadt wohnortnah individueller
Benachteiligung entgegen. Mit kommunaler Unterstitzung werden bereits entwickelte Komm- und Gehstrukturel
fur sozial benachteiligte Personen ausgebaut.
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	Name: Arnstädter Bildungswerk e.V.
	Vorhaben: Das Projekt ThINKA Ilm-Kreis ist auch in der Fortsetzung als Kooperationsprojekt der Träger IKL Ilmenau GmbH (Sozialraum Ilmenau) und ABW e. V. (Sozialraum Arnstadt) mit einer weiterführenden Projektlaufzeit vom 01.07.2025 bis 30.06.2028 geplant. Die Projektinhalte gliedern sich in Einzelfall-, Netzwerk- und Sozialraumarbeit. In der Einzelfallarbeit soll Personen mit Hilfebedarf in der bereits bestehenden Anlaufstelle „KOMPASS“ individuelle Unterstützung gewährt werden. Um spezifische Problemlagen bearbeiten zu
können, ist eine enge Vernetzung zu vorhandenen Hilfeleistungen vor Ort notwendig. Mit Verbindung von Einzelfall- und sozialraumbezogener Netzwerkarbeit wirkt ThINKA in Arnstadt wohnortnah individueller Benachteiligung entgegen. Mit kommunaler Unterstützung werden bereits entwickelte Komm- und Gehstrukturen für sozial benachteiligte Personen ausgebaut.


